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Anderthalbjahre mussten die Grundschüler in den Pausen ohne Geräte auskommen, nun
können sie sich endlich wieder austoben. Die Fläche ist ein Bezirksspielplatz und für alle Kinder offen

Von Julia Heidemann

¥ Löhne. Lange mussten die
Schüler der Grundschule
Halstern auf den neuen Spiel-
platz warten. Dank vieler
Sponsoren und der Stadt
konnte der Bau ermöglicht
werden. Nun war das Schul-
fest der perfekte Anlass für die
offizielle Eröffnung der Spiel-
oase, die nicht nur für die
Schüler eine Bereicherung ist.

Die Fläche am Schulweg 3
ist nämlich ein Bezirksspiel-
platz und für Jedermann ge-
öffnet. Gaby Schewe-Ekamp
vom Jugendamt Löhne: „Selbst
wenn die Schule geschlossen
ist, haben alle Kinder der Um-
gebung die Chance sich hier
zu vergnügen.“

Am vergangenen Freitag
haben sich die Kleinen den
Platz schon ergattert. Ob auf
der Balancierstrecke oder dem
Klettergerüst: Die Kinder er-
kundeten alle Geräte. Um ih-
rer Freude Ausdruck zu ver-
leihen, sangen die Grund-
schüler einen selbst gedichte-
ten Text zu „Bacardi Feeling“.
„Unser Spielplatz ist spitze,
danke, endlich ist hier wieder
etwas los.“

Nach den Sommerferien
2015 standen die Schüler vor
einem leeren Spielplatz, ledig-

lich Turnstangen, eine Rut-
sche und Fußballtore konnten
sie noch nutzen, bis die Rut-
sche ebenfalls abgebaut wur-
de. „Die Spielgerüste waren
morsch und zu gefährlich ge-
worden“, sagte Gudrun Berg-
unde, Leiterin des Grund-
schulverbunds Mennighüffen-
Halstern. Ab diesem Zeit-
punkt war klar, es müssen neue
Geräte her. Dank der Unter-
stützung des Jugendamts Löh-
ne, die den größten Teil des
Spielplatzes im Wert von
50.000 Euro finanzierten,
können nun die Kinder ihre
Pausen auf einer Balancier-
strecke, einer Hängematte, ei-
nem Spielgerüst mit Rutsche
und einem Sandkasten ver-
bringen.

Viele weitere Spenden ka-
men dem Spielplatz und der
Schule zu Gute. Neben einer
anonymen Spende von 1.000
Euro, hat der Lions Club 1.500
Euro, wie auch die Volksbank
350 Euro gespendet. Bei Ver-
kaufsständen auf dem Men-
nighüffer Weihnachtsmarkt,
einem Sponsorenlauf und so-
gar durch Sammelaktionen
einzelner Schüler war es der
Schule gelungen den, von den
Schülern gewünschten Gurt-
steg zu finanzieren.

Stolz lobte Gudrun Berg-

unde das tapfere Aushalten der
Kinder. „Ihr habt es euch ver-
dient“, beendete sie ihre Er-
öffnungsredeundgabdasWort
an den stellvertretenden Bür-
germeister Egon Schewe. „Ich
gehe immer gerne zu solch
schönen Terminen“, sagt er
und erwähnte den schönen
Vergleich der alten Eiche auf
dem Schulgelände und den
spielenden Kindern unter ihr.
Symbolisch öffnet er nach lan-
gem Warten endlich das Ab-
sperrband eines Spielgerätes,
woraufhin die Kinder stür-
misch drauflosklettern.

„Am liebsten liege ich auf
der Hängematte“, sagte der
Drittklässler Taylor, der das
großzügige Spielangebot zu
schätzen weiß. „Ich finde der
Spielplatz hat einen besonde-
ren Charakter, mit den groß-
zügigen Möglichkeiten und der
Chance für Jedermann ein öf-
fentlicher Ort zu sein“, sagte
Maik Jahnke, der seinem Sohn
beim Spielen zuschaut.

Das Schulfest wurde unter
anderem auch vom Raps und
den Inkis unterstützt. Mit
Spielgeräten, wie einer Slack-
line und Kettcars, sorgten sie
für viel Unterhaltung. Auch an
Basteltischen und am Pop-
cornstand konnten die Kinder
ihre kreative Seite zeigen.

Stephan Oberwörder (v. l.), Egon Schewe, Gudrun Berg-
unde, Marcel Moßwinkel, Gaby Schewe-Ekamp und Florian Ohmes
auf dem Gurtsteg, den die Kinder sich am liebsten wünschten.

Maik Jahnke er-
kundet mit Sohn Junis das neue
Klettergerüst.

Maja und Timo to-
ben sich auf der Balancierstre-
cke aus.

Sana turnt mit Unterstützung von Schulsozialarbeiter Tim Teilkemeier auf der Slackline. FOTOS: JULIA HEIDEMANN

10- bis 14-Jährige können vier Tage
lang gestalten, schauspielern und experimentieren

¥ Löhne (nw). Kunstbegeis-
terte, Spielwütige und Me-
dienfans können in den Som-
merferien vier Tage in der Ju-
gendkunstschule gestalten, fil-
men, fotografieren und The-
ater spielen. Die Jugendlichen
bauen fantastische Modell-
räume gestalten Minibühnen
und entwickeln Spielszenen,
können als Schauspieler agie-
ren, oder mit der Kamera vor
dem Greenscreen experimen-
tieren. Die Kurzfilme werden
bei dem „Sichtbar – Sommer-
event“ sensationell groß und
unter freiem Himmel auf die
Fassade projiziert.

Dieses spannende Angebot

ist für die Altersgruppe der 10-
bis 14-Jährigen geeignet. In ei-
nem „Kunst-Freiraum“ ge-
staltenundexperimentierensie
gemeinsam. Mit der Kultur-
card ist das Projekt kostenfrei.
Von Montag, 17. Juli, bis Don-
nerstag, 20. Juli, läuft die Ak-
tion immer von 14 bis 17 Uhr
in der Jugendkunstschule
Löhne. Die Präsentation ist am
1. September um 20 Uhr auf
dem Britta-und-Ulrich-Find-
eisenplatz.

Weitere Information erteilt
die Jugendkunstschule, Alte
Bünder Straße 14, unter Tel.
(0 57 32) 10 05 90 oder per E-
Mail: jks@loehne.de

Neele (v. l.), Ella, Karina, Karin, Fenja und Em-
ma tobten sich vier Tage lang kreativ aus. FOTO: JKS LÖHNE

Die 15 ersten Klassen aller Löhner Grundschulen führen in der Werretalhalle „Das verzauberte Schloss“ auf.
Es ist der große Abschluss für ein ganz besonderes Musikprojekt

¥ Löhne (julz). Einmal auf der
Bühne im Rampenlicht ste-
hen. Dazu hatten am Wochen-
ende die Erstklässler aller
Grundschulen die Chance. Als
Abschluss für das Musikpro-
jekt „Kultur entdecken“ in Zu-
sammenarbeit mit der Musik-
schule, führten sie „Das ver-
zauberte Schloss“ in einer be-
sonderen musikalischen Ver-
sion vor. Sieben Vorstellun-
gen gab es für Eltern, Ge-
schwister, Verwandte und Be-
kannte am Samstag und Sonn-
tag zu sehen. Mit dem großen
Abschluss zeigten die Kinder,
wie sie spielerisch in die Welt
der instrumentalen Musik hi-
nein geschnuppert haben.

„Gleich werden Sie die
Obernbecker Symphoniker
sehen“, kündigte Leiter der
Musikschule, Gerhard Sowa
an, woraufhin die Schüler der
Grundschule Obernbeck auf

die Bühne des Saal 2 der Wer-
retalhalle stürmten. Unterteilt
in vier verschiedenen Farben
stellten sie verschiedene Inst-
rumentengruppen vor. Von
Blockflöten, Geigen, Melodi-
kas über Gitarren und Cellos
bekam das Publikum erste Tö-
ne gespielt.

In bunten Kostümen stell-
ten die Kinder die bunten Far-
ben des Königreichs vor. Doch
lange blieben sie nicht far-
benfroh, denn der böse Zau-
berer, gespielt von Musik-
schullehrer Anatole Gomer-
sall, stiehlt nach und nach alle
Farben. Dazu nahm er ihnen
auch die musikalischen Klän-
ge, woraufhin die Königin des
Schlosses, gespielt durch Re-
nate Fassnacht, nervlich zu-
sammenbrach.

Durch die tapferen Ritter
ergatterten die Schüler mit ih-
rer fleißiger Musik die Farben

und auch die Musikalität wie-
der und vertrieben so den Zau-
berer.

Eröffnet wurde jede Ver-
anstaltung durch das Schul-
orchester einer jeden Schule,
was aus Schülern der zweiten
bis zur vierten Klasse besteht.

Das Musikprojekt der
Grundschulen in Zusammen-
arbeit mit der Musikschule gibt
es in Löhne schon seit vielen
Jahren. In 18 Wochen hatten
die Kinder der Eingangsklas-
sen die Chance vieles über
Musik zu erfahren, konnten

Noten lernen, tanzen, singen
und schon erste Erfahrungen
mit Instrumenten bekom-
men. Durch das Instrumen-
ten-Karussell haben sie alle
Instrumente nach Belieben
ausprobiert und einen großen
Einblick in die einzelnen Inst-
rumentenfamilien bekom-
men. So wird die eventuelle
Entscheidung für ein Musik-
instrument erleichtert und er-
möglicht einen sicheren Ein-
stieg in den Musikunterricht.

Am Ende des ersten Schul-
jahrs haben alle Kinder mit den
Lehrern der Musikschule die
große Abschlussveranstaltung
vorbereitet. Dabei zeigten die
Kinder ihre neu erworbenen
Kenntnisse einzusetzen. „Mir
hat die Vorstellung gut gefal-
len. Vor allem die Chance für
die Kinder fand ich sehr be-
eindruckend“, sagte Mutter
Daniela Oljnik.

Mit viel Begeisterung haben alle Erstklässler Musik ent-
deckt. Am Wochenende gab es den großen Abschluss. FOTO: JULZ

Ortsverein bietet
22 und 75 Kilometer lange Strecke an

¥ Löhne (nw). Die Radler sind
wieder auf Tour. Am Mitt-
woch, 28.Juni, bietet die Orts-
gruppe Löhne des ADFC eine
Feierabendrunde an. Los geht
es um 18.15 Uhr mit Thomas
Eggert über etwa 22 Kilome-
ter. Er fährt über Ulenburg
nach Mennighüffen und wei-
ter bis zum Ortsrand von
Huchzen.

Bei der Gaststätte Brinker
geht es Richtung Wulferding-
sen eine Einkehr ist bei Flores
geplant. Die Rückfahrt führt
über Werste an der Werre ent-
lang nach Löhne. Die Strecke
ist steigungsarm. Gäste sind
wie immer willkommen.

Am Donnerstag, 29. Juni,
führt Brigitte Sundermeier ei-
ne Tour von Bad Essen nach
Rieste und zurück. Gestartet
wird in Bad Essen (eigene An-

reise – Einzelheiten bei An-
meldung). Von dort geht es auf
ebenen Wegen nach Rieste.
Hier ist eine Einkehr im Hof-
café Rhodes Heuerlingshaus
geplant. Der Rückweg dieser
Tour über 75 Kilometer ver-
läuft ebenfalls über fast stei-
gungsfreie Strecken.

Für diese Tour ist eine An-
meldung bei der Tourenlei-
terin bis heute, 27. Juni, er-
forderlich unter Tel. (0162) 1
83 69 29. Der Treffpunkt in Bad
Essen ist der Parkplatz am El-
beweg, gestartet wird um 11.30
Uhr.

Die im Programm aufge-
führte Tour am 2. Juli (Rhei-
ne – Burgsteinfurt) ist ausge-
bucht. Die nächste Ortsgrup-
pensitzung finden am Mon-
tag, 3. Juli, in der Gaststätte
Rondinella in Gohfeld statt.

¥ Zu unserer Berichterstat-
tung über die Wasserknapp-
heit in Löhne schreibt uns die-
ser Leser:

Wasserversorgung ge-
hört weiter in die öf-

fentliche Hand. Man stelle sich
nur vor ein pri-
vater Betreiber
würde uns das
Wasser verkau-
fen. In den Zeiten

von Globalisierung und knap-
per Kassen in den Kommu-
nen ist das ein nicht von der
Hand zu weisendes Szenario.

Jeder Haushalt würde eine
Durchschnittsverbrauchs-
menge an Wasser erhalten.
Dieses zu vereinbarten Kon-
ditionen. Alles andere ist dann
eine Sache von Angebot und
Nachfrage.

Regelmäßig zu den Som-
mermonaten wird das Wasser

teurer. Man nehme das Bei-
spiel Benzinpreiserhöhung zu
den Ferien... Oder das Wasser
wird an andere Gemeinden
verkauft, mit denen lukrati-
vere Verträge abgeschlossen
wurden.

Zu diesen Themen gibt es
schon reichlich Studien und
Berichte renommierter unab-
hängiger Institute und Medi-
en. Die Bürger müssen die Po-
litik in die Pflicht nehmen das
zu verhindern.

Hinrich Thaden
Löhne

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich sinnwahrende Kür-
zungen vor. Fassen Sie sich bit-
te kurz. Anonyme Zuschriften
werden nicht berücksichtigt.
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